
Anwesend: 
Hansi Schmid (Gmund)
Richard Westerberger (Gmund)
Thomas Mandl (Tegernsee)
Eva Mengele (Rottach-Egern)
Karl Schönbauer (Bad Wiessee)

TO 
1. Aktueller Situationsbericht aus den Kommunen: 

o was läuft gut - warum läuft es gut? 
o was läuft schlecht - warum läuft es schlecht?

2. Vorbereitung der gemeinsamen Gemeinderatsitzung zum Thema Wärmeplanung
3. Informationen, Allfälliges

1. Aktueller Situationsbericht aus den Kommunen

Bad Wiessee
Weiterhin Probleme mit der Bodenversiegelung, besonders durch Tiefgaragen. Teilweise 
steht das Wasser in den Kellern. Bodenverhältnisse sind sind für Bauvorhaben nicht ideal.

Seewärme: Seegut darf mit der Wärmepumpe auch kühlen. Problem mit kleinen Muscheln. 
Nicht Dreikant.

Gmund
Am 7.2. fand eine Veranstaltung mit Anian Pauli über die Nutzung von Wasserkraft mittels 
Wärmepumpen/Turbinen bei Fließgewässern, wie z.B. in Rosenheim.
Problem bei der Nutzung: Im Wasser leben die Hauptnahrungsquelle von Fischen, Das sind 
hauptsächlich Insekten, die sich nach dem Sonnenstand richten. Eine bestimmte 
Wassertemperatur darf nicht überschritten werden. Fische sterben, wenn Bäche zu warm 
werden. 
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Ergebnis der Veranstaltung: Gmund könnte teilweise über die Mangfall mit Wärme bedient 
werden.

Die Durchführungsverordnung für Wärmeplanung wurde veröffentlicht. Leider ist sie noch 
wenig konkret. Die EWO erstellt für Gmund ein Angebot für eine Planung, wo wie 
gemeinschaftliche Lösungen möglich sind. Im Rahmen der Planungen muss der ENP 
aktualisiert werden. 
Vermutlich können 80-90% der Gmunder sich nicht bei Anbietern anhängen. Aber auch das 
ist für die Bürger eine wichtige Aussage. Nahwärmenetze brauchen zudem mindestens 2 
Jahre Vorlaufzeit.

Hansi Schmid hat in Gunzenhausen eine Veranstaltung zum Thema Wärmeplanung 
besucht.

Die Ergebnisse des Zensus 2022 enthält neben den Angaben zu Bevölkerungsschichtung 
ebenfalls interessante Informationen über Gebäude einer Kommune. Die Ergebnisse können 
beim jeweiligen Rathaus abgerufen werden.

Rottach-Egern

Auf dem Drogeriemarkt Müller wurde eine große Solaranlage installiert.

Tegernsee 

Sturzflut Risikomangement wurde der Bevölkerung vorgestellt. Bitte des Bürgermeisters: 
Nachbarn sollen solidarisch sich gemeinsam gegen die Risiken absichern. Einzelaktionen, 
wie z.B. die Ummauerung der eigenen Grundstücke sind egoistisch und wenig sinnvoll.

 
Durch Tegernsee soll ein Radweg entstehen. Dabei soll auf der Hauptstraße zwischen 
Seesauna und Schloss zunächst versuchsweise Tempo 30 angeordnet werden.

 
Die Leiterin der LVA, Frau Burke-Hähner, hat mit dem attek Kontakt aufgenommen. Auf den 
Dächern der Gebäude sollen PV-Anlagen installiert werden.

Kreuth

Herr Kandlinger will die geplante PV-Anlage auf seinem Hof in Eigenregie umsetzen, nicht 
zusammen mit der neu gegründeten Energiegenossenschaft. 

2. Vorbereitung gemeinsamen Gemeinderatssitzung zum Thema Wärmeplanung.

2028 müssen die Planungen der Kommunen verpflichtend stehen. Ziel ist, für die 



BürgerInnen eine Planungssicherheit für die Anschaffungen von Heizungen zu schaffen. 
Die Umsetzung verzögern sich vermutlich bis nach den Kommunalwahlen 2026. 

Fest steht: Die Kommunen müssen Geld in die Hand nehmen. Momentan bestehen noch 
viele Unklarheiten. Welche Förderungen werden von der Politik eingerichtet? Sollen 
genossenschaftliche oder privatwirtschaftliche Lösung eingerichtet werden? Welche 
Energieträger werden verwendet?

Ein Angebot der EWO liegt für Gmund vor. Die Kosten belaufen sich auf ca. 32.000 Euro 
brutto. In diesem Gutachten soll behandelt werden: Wo sind Wärmenetze mit welchen 
Energieträgern/Prozesswärme möglich

Das Angebot der EWO wird auf der GR-Sitzung im Mai diskutiert.

Hansi Schmid holt bei der EWO Informationen ein, inwieweit eine Informationsveranstaltung 
des attek sinnvoll wäre.

4. Allfälliges

Viele Stromzähler werden ausgetauscht. Wer die flexiblen Strompreise nutzen will, sollte die 
Installation von „smarten“ Stromzählern verlangen.

Informationen der BGM Dienstbesprechungen werden leider nicht weitergegeben.

Nächste Sitzung: 7. Mai 2025 in der vhs Tegernsee
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